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mun_te.rem Sehlag, sie rn_fet schon frü- he, be _ vor es nochtagt. sehlagt und sagt: 
heissen Mit_tag 5 sie ru.fet den Schnitter mit immjterem Schlag. sehlagt und sagt: 
glü hen de Tag, so rnftsieder Bau.rinn mit f reiuÜgem Schlag. sehlagt und sagt: 
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gebt demKnechtKraut undSpeck 3 _ 
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_ weekt die Magd _ weekt den Knecht, weekt die Magd, _ weekt die Magd ! " 
__bück' deiiRück'- büek denRüek', bückdenRüek',_bück'denRüek'!" 



. Kraut und Speek _ gebt der Magd gebt der Magd Week,WedlWeck' » 
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warenen dich, sei künOig mehr auf dei_ner Hut, lieb Mau se. 

Fal.le da, die auf _ ge_ stellt hat der Pa.. pa, lieb Mau - ^ se. 
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Unddie Son_ne machJte den wei 

Und dieSternlein gin. gen zum lie 

Nun wilLkommen.Sternlein und lie 
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ten Ritt um die 
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Welt 5 

Nacht 5 

Nacht! 



und dieSternlein sprachen 
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1. Welt. 

2. Nacht. 



3. Nacht. 
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2. Störchinn musst dich ei 
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1. su _ chet sich sein al _ tes Nest, und setzt sich für den 

2. Maimlein wird zu lang die Zeit, die Woh _ nung ist Dim 

3. Beidden sit - zen warm und fest: noch ist für sie zu 



Som - mer fest_ 
viel zu weit, 
gross das Nest- 
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1. Storeh, du bist zu lo _ _ 

2. Du solist sie mit ihm thei _ 
;j. bald koiii-iuen auch die Juu _ 



_ _ ben! 
_ _ len! 



Du su_chest dir dein 
Dem Mannlein wird zu 
Dir bei _ de sit _ zet 
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1. al _ tes Nest uud setzt dich für den Som _ nier fest_ 

2. lang die Zeit, die Woh _ nung ist ihm viel zu weit- 

3. warm uud fest? noch ist für Euch zu gross das jVest_ 
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3. Schlaf ge 
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1. Doch ich sah kein Kis _ sen hier ? kann sie hier demi schlaf en gehn? 

2. Da wars nie _ mals kalt und graus,lieb und freund_lich all _ zu - «mal. 

3. dass ich, wenn der Mor -gen graut, so wie du jetzt weienen muss. 
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Wird sie wa_ehen,Sclwester 3 ach! 
seit lieh Mut-ter gan - gen fort . 




1. So ver_las_sen, so al . lein! 

2. O wie öd' ist hier das Land! 



3. O wie öd ist al -les 
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seit lieb Mut_ter, lieb Mut _ ter gan_geii fort. 
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1. Ein Taub_chen 

2. Was auf dem 

3. Das Blatt ist 
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1. Him.melszelt und tracht 5 ein Kleeblatt in die Welt. 

2. -sehrieben stand gar Ie . ser. lich von Got.tes Hand. 
tf. Welt be.kannt und see . lig ist 5 wer es verstande 

» «L 



xa 



i 



Ihr wisst es 
Ihr wisst es 
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Lie ..... be 5 Glau . . . . _^ be, Hof f 

Lie .... . be, Glau . . ,-. . . . be, Hoff 
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1 . Glaube, Liebe, Hoff _ . _ _ 

2. Glaube, Liebe, Hoff _ _ _■ 

3. Glaube, Liebe., Hoff _. 
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1. So schlaf in Rulvl 

2. So schlaf in Ruh ? ! 

3. So schlaf in Ruli! 
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So schlaf in Rulr! Es 
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1 . S 1 e rn.lein leuchte n heli undklar, es ko nimt von dort der En.gel Schaar . Die Auglein zu l Mein 

2. tommt anch ei . ner her undwaclit nieiiiKind.hei dir die gaïi__ze Nacht. Die Auglein zn! Mein 

3. hrei . tet sei.ne FliLgel ans, undsiiigt-.Gottseg^ne die.sesHaus! Die Auglein zn! Mein 
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1. Kindiein du, 

2. Kindiein du, 

3. Kindiein du, 



nu n schlaf in Ruh 5 ! 
nu u schlaf in Ruh'! 
nun schlaf in Ruh'! 
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1. Schla-fe 5 

2. Schla.fe, 
8. SchLufe, 



schla . fe 
schla _ fe 
schla . fe 



hol «der sü . sser Kna _ be, 
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noch be « schützt dich 
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dir sehwebend die.ses Wie_gen_baiid. 

. sie lie _ bend al _ Ie lie _ be _ warm. 

dem Schla _fe werd'sie dir zum Lohn . 



Sanf _ _ te Ru _ he, 
Al _ _ _ Ie Wün _ sehe, 
Ei _ _ _ ne Li _ _ lie, 
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1. Frau Schwalbe ist' neSchwat_ze _ ri missie schwatzt den gan_zen 

2. Sie schwatzt \ on ih - ren Ei.ern viehvon ili _ ren Kin . dern 
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1. Schwat-zerinn,siéschwatztden gan_zen Tag, 

2. Schwat. zerinn, kann sie nicht stil _ Ie sein, 
J3. SchwaLbenvolk, man ver. stehtkein Wort, 
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ihr zwitschert, zw; 



i den lie _ ben 
i, Nie __ mand sie 
itschert ja in 
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1. Lm.gen Tag, still, 

2. hö _ ren will, still, 

3. ei _ nem fort, still, 
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still! 
still! 
stiU! 
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S ie Schwat _ zerinn , sie 

Sie Schwat .. zerinn 3 sie 

llir Schwal_ benvolk, wout ihr 
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1. Schwat- ze.rinn., hort sie nicht ein_ma| anf! - 

2. Schwat- ze_rinn 3 so sei sie ein» mal still! 



;s. stil . Ie sein, 



man ver _ stehtkein Wort! 
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Wollt ihr stil_le sein! 
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Der König auf dem Tiselie . 

( R.Loicensttin.) 
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Allegro giojoso. 
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1. Judi_hei! Juduhei! die 

2. Juch_hei! JuchJiei! die 

3. Juch-heil Juch^hei! die 
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1. £an_ze Welt ist mein. Wer will nun mit mir König sein? Von Hausern hal) ich eJLne 

2. gan_ze Welt ist mein_ Wer will nun mit mir König sein? E in Gartlein hatf ich gar 

3. gan_ze Welt ist mein. Wer will iiun mit mir König sein? Sol. da. ten hab ? ich vie..le 
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1. £an _ ze Stadt, und Thür _ me so viel als Ber_lin nicht hat. 

2. schön und grim, dri» lieb _ li _ che Büu _ me und BI u. men blüh'i»; 
:$. Schachteln voÜ_ weiss kaum, wo ich al _ Ie hin_ stellen soll: 
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1. Tho _ re, ,die bring' ich so tref f ^ lich an, dass Je __ der frei pas 

2.. Och. sen und Schaa-fe uud Pferd' uud Hund', uud Wei _ de _ _ plat _ , ze 
3._sa_ ren uud Schüt.zen uad (ire - na - dier; und ¥\i _ se . _ lierv uud 
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1. _si - ren kann. Die Strasseu mach ich breit und die Plat _ ze noch brei _ ter, dass 

2. frischund bunt. Und auch ei.nenHahn der ge_nau mir kanu sa _ gen, wie 

3. Mus _ ke « tier 5 , die sol _ _ len mir schut «zen die Plat _ ze und Stra_ssen, die 
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dr in kön _ nen tra . ben vohl tau -. send Rei . ter. Tra _ ra, 

viel wohl am Ta . ge die Glock' ge . schla.gen. Tra .. ra, 

sol _ len mir kam.pfen und tüch.tig bla « sen: Tra . ra, 

cresc. 
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tra . ra, 
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die gan . ze Welt ist mein! 
diegau_ze Welt ist mein! 
die gan r ze Welt ist m ein! 



s 



* 



t * V 



ö 



*?t?t 




w^ 






f 



«H#-# 



>ƒ= 



*" i # 



-#-#- 



-&- 



1180 



20 



JV211. 



Ge sa tig. 
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Vogelnest, 
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a Allegretto con anima. 
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Ach, das Vo - £el_ nest 3 die Kleinen. 



Hanschen, wie, 
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duwirst doch nicht? thues nicht, sie wür.den wei.nen!Hanscheii,sii > h mir in's Ge _ sicht! 
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Thustdu's doch, so geKich gra_de, wo die Grenadiere stehn. 
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ha u dein O - _ herst oh.jieGna.de Kopf her.un , . ter, du wirst sehii . 
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Pferd uudGre . ïia.die . re nieder schiess'ich oh . ne Reu und Leid- 
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Gut 5 das war die höchste Zeit, ja, es war die höoh^ste 
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ll Zeit. _^ Hanschen, Hansehen he _sann ^ieh wieder- s' war a_ber auch die höchste Zeit 
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Mein Hansehen be.s ann «sich wie. der., s'war aj)er aueh die höch_ste Zeit! 
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^ Allegro , 
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Reiterlied. 

(R. Löwensttin .) 
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1. Ich 

2. Nimni' 






e 



P Y P 7 J 



* 



fr^?PF 



NV })7 



pp 






■5- 



* ? 



» 



SES 



TFF?f 



S 



«: 



£ 



r^ 3 ^ 



-7 : 



& 



-? — ♦ 



¥~* 



I 



fc& 



w 



s 



> 1 Jl Jl f ? _fl 



E 



+ 



NÉf 



£ 



£ 



# # 



1. 

2. 



bin ein Rei_ter und sat i tel _ f est _ ^erwirft midi \*ohl aus dem Bungel? ich 
Rösslein dich vor dem Sporn in Acht: du weisst es, er ist von Ei-sen., du 
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1. tummJemeiiiRoss,aii die Schenkel gepresst 3 undführ !, es au si ^ cherm Zü. gel. Bald 

2. weisst 5 auAdiePeitsAesietrifftdichm^ ja wei. ter noch rei_ seii- drum 
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1. gehts im Galopp,hop : hop,hop,hop,bald geht's iin Trab,tap 9 tap, tap, tap. hop, 

2. frisch im GaIopp,hop,hop,hop,hop, und froh _ iichimTrab,tap 5 tap 9 tap, tap , hop , 
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1. hop, tap, tap, mein RössJeinlHop, hop, tap, tap, meiii Röss^leiii! Hop, 

2. hop, tap, tap, mein Röss_lein! Hop, hop, tap, tap, mein Röss..lein! Hop, 
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2. hop, 



hop, hop, 
hop, hop, 



hop, hop, tap, tap, mein Ross _ lein! 
hop, hop, tap, tap, mein Riïss_leinl 
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Empfeldenswerthe lasikalien 



au» dem Veriage der 



T. Trantweio'scbeo Bacb- and Musikalien-IIandlang (DL Bahn) in Berlln. 

IIof-Buch- und Musikhandler Ibrer Majestët der Königin von Preussen. 



Einstimmige Lieder und Gesange, 

mit Begleitnng des Pianoforte. 
(Andere Begleitung Ut angegeben 'nnd mit * beseiehnet) 



Thlr.Sgz. 

— 6 

— 10 



- 15 



- 7J 



— 5 

— 10 



-.225 



- 15 

- 6 



Aober, Barearole aus: die Stnmroe ,8eht teht" . 

_ Cavatine aai: die 8tumm« „Gieb dich sar Rob* • • 

Banck, C, Frühlingsliebe .die Wellen blinken" f. 8. ©d. T. 
Uellerrunitn, Ileiur., 6 Lieder. 1) Ersie Begegnnng, ,Wobl 
mir der Stuude." 2) FrühlingsÜcd, „Uud als icb anfstand 
früb am Tag." 3) Abendlled, ^Zteb o Nacht, o stille Nacht.» 
4) Blumenleacn, „Winterlich Siaramm die Welt nnn bezwang.' 
6) Lied des Madcbena, .La» sesc*afcn mlcb nud trauiaen.* 
6) .O süsse Muiter, icb kann nUas «pinnen.* op. 8. • • — 20 
O I u 111 iic r, .11 ., Kóslein lm Wald*, «lrgend o. lrgend lm Wald.* — 5 
Lebensfrage. op. L No.t — 10 

— — 3 Gedichte. 1) In der Fremde, „Nun steigt der Reben- 
blüthe DufU m> 2) lm Sturm bin icb gegaugen, „Nun ranschct, 
nnn brauset ibr Stünne durch 's FelaV* S) „Zu deinen Fus- 
ten will icb ruhn. 4 - op. 3 

— — Lieder und Gesange. op. 7. 1) „Ein Wort von deincm 
Muude." 2) Wunsch, „War icb eine Nachtigall. 44 8) „Kouim 
zu mir heilger Christ ' (fiir eine tiefe Slimme) i . • 
4) Der llohen, „O du llohe immer Ferne." 5) „Mein Herz 
ist wie die duukle Nacht" (für eine tiefe Slimme). 6) „Dein 
Auge hat incin Aug erachlossen" a . • . . • • 

Dopplcr, CV, Waa will deun das Herz. Lied für 1 8ing- 
BÜiniiie mit I'fte. op. 146. ••••••• 

— — Alpetiunschuld. op. 153. ....... 

Dor n, Hei 11 r., Tbrenodie, 4 dentsebe Lieder für eine tiefe 

Slimme. Zueignung ,,0 dauke nicht für diese Lieder." 1) 
Abichicd, ,.lch wandre fort in's ferno Land. 1 - 2) An die Ent- 
ferute, „Diese Koae pfliïck ich hier." 3) Der schwere Abend, 
„Die dunklen Wolken hingen." 4) Tod und Treiiuuug „Got- 
tes Milde mocht' es fügcn." op. 78 b — 20 

Ehlert, L., Fünf Lieder. 1} , Es ist schon spate Mitternacht, 4 * 
2) . Auf dem Teich. ' 3) „E» war in des Maieu lindem 
Glanz. ' 4) ,.Früh, wenn die Hahüe kiahn." 5) „Es war ein 
alter König. 44 op. 2. 

Gmbcii-lloffmnnn, fi. II., 6 Lieder f. Ten. od. Sopr. 1) 
Sorgenvoile, weiierschwülo Madchcnstirno — 2) 80 sitz' ich 
fi _ 3) Kan re wohl, du bolde Liebe — 4) Sago mir uur 
nicht Willkoimncn — 5) Geht durch's Herz mir eiu Gedauke 
— 6) Mir traumie, traurig schante der Mond. op. 1. . . — 20 

_ — Abcnds: „In dieaer Stuude* 4 f. A. od. B. op. 4. . • — 7J 

— — Das Testament: „Als es mit Noah ging zu End"*, für 1 

tSefe Stiiuine. op. 20 • • • . — 15 

— — 8%ge mir nur nicht Wlllkommen • • • • • — 5 

— — Des Fiscbcrs Nnchruf. op. 24 — 10 

Grcll, \. E., 1) l r Hegt der Schnee ralr ins Geslcbt — 2) Die 

Fenster auf die Herzen auf - 3) Wir sitzen lm Kühlcn — 
4) Es fliegt ein Bienchen durch den Hain — 6) Wandrer 
zieht auf fernen Wegen — 6) Du bast zwei Ohren und cinen 
Mund: 6 Lieder: f. 1 Singst. rolt Begl. d. Pfte, op. 23. 

— — Lieder für die Jugend. Mit BegleiL des Pfte. op. 28. 
2 Hefte. SubscripL-l'reis a • 

Heft 1. 1) Winter adel — 2) Maikafer, eum, snm — 8) 
Gcsaiig verschónt das Leben — 4) Dor Mensen hat 
nicht* so eigen — 5) flans im 8chnockeloch. 
Beft 2. 1) Kuckuck ruft's aus dem Wald — 2) Esistnichts 
lustiger — 3) O freudenreiche Weihnachtszeit — 
4) Kinder geht zur Bleue — 6) Zur Schmiede ging 
ein junger Held. 
Gnmbert, Ford., 5 Lieder für 8opran oder Tenor. 1) Ich 
will dich hegen und pfleRcn. * 2) Zwei Aeuglein braun, „Ich 
sass wohl sonst im Zecherkreise.*' 3) Frühling u. Herbst, , Als 
der Frühling die Kranze." 4) Die lustigen Musikanten, „Ein 
herrlich Ding ist's durch den Wald. 44 5) Geheimniss, „In 
meinen Augen rubt ein Bliek.'* op. 75 — 20 

— __ 5 Lieder für Sopran oder Tenor. 1) Vöglein schweige 
etilll „Es sang im Busch ein Vögelein." 2)' Das bessere 
Land, „Ich bóre dich reden vom bessera Land. 1 * 3) Die 
rothe Rosé und dre Liebete, ,Von alle Blümli in der Welt.'* 
4) Bestimmung „Am Himrael hoch den Sternen. 44 6) Augen- 
sprache, „Das Herz sprach aus den Augen dir 44 op. 84. • — 20 

Herzbcrff, \V., 6 Lieder f. Sopr. od. Ten.: 1) Mutter, wer 
kam zum Aurikelbeet — 2) Auf der Hóhe bin ich gerne — 
8) Ich thöricht Kind — 4) Wio beisst Kónig Rlngans Tóch- 
terlein — 5) Holdes Madchen von Athen — 6) In dem lum- 
mel rubt die Erde. op. 1 • • • — 20 

— — 7 Lieder f. eine Alt- od. Mezzo-Sopranst. : 81ehst du wie 
die Wolken ziehen — 2). Bist so bleich — 8) Wann's im 
Schilfe süuselt — 4) Eine blaue Schürze — 5) Ein Kuckuck 
bier — 6) Was Ich auf dem Herzen hab' — 7) Es weiss und 

rath es doch keiner. op. 2 — 22j 

— — 6 Lieder für Sopr. oder Ten. 1) Blnmen blüh'n — 2) 
Wenn des Frühllngs Wachen rufen — 8) Als meln Ange eie 
fand — 4) In meinem Gartchen lachet — 6) Dn freundlicher 
Stern — 6) In der Früblingsnacht. op. 8. • . . . 

— — . 6 Lieder für eine Alt- oder Mezzo-Sopranstimme. 1) Ich 
hab' ein Wort gesprochen — 2) So still wie rings die 

" Wipfel — 8) Nicht langer darf ich sch weigen —4) Avo Maria 
Jungfran mild — b) Es flog der Mond zur Weide — 6) Nel- 
ken wind' ich und Jasmin. op. 6. • • • • • • _ fJJ 

— — Des Sangers Sebn&ucbt • • . • • • • 
J&luiB, F. \V.„ Die Kónigskngel Gedicht v. H. Boltze: War 

einst ein alter König • • 

— — 6 Lieder und Gesange f. Bass- # Bariton- od. Alt-Stiramej 
1) Werdo beiter lm Gemüthe — 2) Abend wird es wieder — 
8) 80 bist du's liebes Bildniss — 4) Fahr' wohl o 8chottlands 
Ruhm — 5) Fühlst du belm sellgen Verlieren — 6) Wilder 
knospen» .Wiesen grünen. op. 31 • • 

— — Die- Pa|ne/ahf dem Sehlosse: Auf des Schlosses honer 
Zlnne; > •'jt^58J.' , V. , ' . . . . • • • • • 

f. eine Singst. rolt Pfte. 1) Aus des Baches 
men — 2) Der du von dem Himmel bist 
herlassen bleiben — 4) Du fraust mich, 
wVWenn mir Alles ist entschwnnden. 
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HrlcAft^ 
duit tfm. ! ._, ^ T 

— 3) VèrlMse'n 7 

was Mi feble\. 

op. fc~T.v- .. : -- v ^. .......... 

r ^ — 4 Gesange mitPfle. 1) O Herr, der du rom schweigen» 
den Hlmmv'l echaiist -~ 2) Die linden LQfte slnd erwacht -^ 
8) Acb wef^hrlinrt 'die schonen Tage — 4) Es schauet der 
Uorgen^r^f^fuVtk^eiirdem 8chein. op. 2. . . . . • 

— — 4 (^cbte. J 'Ji8ie weiss es nicht, wie ich michwiege — 
2) In dleser flninde. denkt sie mem — 3) Uebern Garten 
durch Hte Lu ft e — 4) Sorgenvoile wetterschwüle Madeben- 
■tlrne geh jmr Ruh, op. 3. • • 



leicht," — 17* 

:hen.«. - 7* 
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Kavn., G, Ecpcrtorio di Solfegg. 
p. Sopr. o mezzo Sopr. in Chiave 
di Sol con accomp. di Plle. 
op. 21, 



üeipziger-Strasse HTo. 73. 

ThlrJfb 
Rrtf nr f 6 Oetlnge f. 1 Singsrrmme ra. Pfte. 1) Dn hut ler- 

trümmert mir die Brücke. — 2) Frobe Lieder will Ich zin- 
gen. — 3) Wenn einst die bittre Trennungsstnnde. — 4) Mir 
ist als müsstest du mlcb zwingen. — 5) Jetzt wlrd sie wohl 

im Garten gehen. op. 4. — 171 

4 Gedichte. 1) Wenn dn in Traum wlrst fragen. — 2) 

Ich kann's nicht tassen, nicht giauben. — 8) Dir Holde t5nt 
meln sehnend Lied. — 4) 8o halt ich cndlich dich nmfan- 

gen. op. 5 — 17| 

MO%art v \V.A M DasVelIchen, l ,EinYellchenanfd.Wiese8U-ad. ,> — 6 
Slttller, Selmar, Durch die Zwelge rauscht der Wind, f. 8opr. - 71 

Gruss. ,So viel Bluraen auf den Wiesen.* . . . . — 5 

Xoumaun, Emll, 6 Lieder f. Mezzo-8opran oder Bariton. 
1) Muth, s O Herz lass ab sn zagen. 2) Der Schmidt, „Ich 
hor* meinen 8chatz, den Hammer er schwinget. 1 3) Die Va- 
tergruft, w Es ging wohl über die Hatde.' 4) RasUose Liebe, 
,Dem Schnee, dem Regen, dem Wind entgegen." 6) Der 
Rattcnfanger, „Ich bin der woblbekannte 8anger." 6) Gelstes- 
Gruss, ,Hoch auf dem alten Thurme steht." op, 6. • . 1 — 

Xetzer, Jos M Meln Element, op. 14. —10 

'ftlcolal, Oito, Prcussens Stimme, für 8olo n. Chor. op. 4. — 7| 
Otto, lind., 3 Lieder. 1) Meln Herz ist wie die dnnkle 
Nacht. 2) Die Schwüne, „Es wohnten zwei Schwane am Bee, 45 

3) Standchen, „Nachtigall im grünen Hain." . . . . — 10 
Poleulieder, Zwei, nach deutseben Testen von M.M. D. F. — 15 
HAilccke, ltud. t Madchenlieder. 1) In meinem Garten die 

Nclkeii. 2) Wohl waren es Tage der Wonne. 8) Gute 
Nacht mein Herz und schlumm're ein. op. 8. • • • — 10 
Relssiger, C. fi., Frühlingsabend . . , • • . — 6 

Zugvógel, „Vöglein in blauer Laft." — 6 

Rimge ii lianen, C. F., Das eigene Herz, „Was ist dat 

Ilerrlichste in unserm Sein. 4 ' — 6 

Sabbath, Ed., Sangers Wunsch, „Ich wollt* icb war'einVogeL" — 7} 
Schiiirer, Aus.,. Drci Lieder. op. 20. ' 

No. 1. Die Waldmüllerin, „Es tanzen die Elfen so lelcht.' 
„ 2. RSschens Sehnsucht, , Ich armes, armes Madchen, 
„ <3. Die Putzmacherin, „Mir sagt's mein Spiegel, 

Vier Gesange: 1) Nun lass dir erzahlen — 2) Hat man 

Freud' an seinen Kindern — 3) Fritzchcn ich bitte dich — 

4) Wcr klappert am Dache. op. 30 

Drei Lieder: 1) Frühllngsbotschaft 2) Verschwlegene 

Liebe. 3) Das empórte Suscben. op. 42 

Das empórte Suscben. op. 42. No. 8. • . , • 

Der Backnsch, kom. Lied. ep. 60 b 

Ans „Die schone Gascognerin", Lieder für Bast. No. 2. 

„Es führt der Soldat. 44 No. 3. „Ein Schneider hat. 44 No 9. 

„Durch das Leben im Galopp. ' i • 

Scliartlich, C.,Der Abschied,„SchwebtihrT5neznihr nieder 4 * 

Schlottmnnn, Louis, Die Lore-Ley, „Leh weiss nicht, 

was soU es bedcuten. 4 . ... • • • • • 

Gondoliera, „O komm zn mir.'« — 7J 

r Burschenliedcr: 1) Der Mal ist gekommen. 2) Kein 

Tropflcin mebr im Wasser. 8) Et fliegt manch Vöglein. 
op. 3. ..•••••••••• 

Tan bert* W. f Klange ans der Klnderwelt. I. Heft. 12 Lie- 
der aus des Knabcn Wunderhorn von Güll, Hoffmann von 
Fallersleben, Loewenstcin, Reinick etc 1) Ammen-Uhr, ,Der 
Mond der scbeinC 4 2) Soldatenlied, „Ein scheckiges Pferd. * 
3) Belm Schaukeln, .,Schick herüber." 4) Rciterlied, „Hopp. 
hopp. 44 5) Armes Baumchen dauerst mlcb. 6) Wo sind air 
die Blomen hin. 7) Wer hat das Alles so gemacht, „Es ist 
kein Mauschen. 14 8) Der Halm ,.Kikrlki. rt 9) Es kam ein 
Herr zum Sch loss». 10) Ringelreiben, „Ringel, RingeL" 11) 
Kind und Maikafer, ,.Maikafer, som, sum.* 4 12) Alles wat 
mein Ist, „Wettermann heisst mein Hahn." op. 08. . . — 25 
Gruss an Schlesien. 5 Lieder in schlesischer Mnndart. 

1) Uf der Wanderschaft, „Das is a recht verflixtes Land. 44 

2) Die Millerin, ,,Ei, ei du schone Millerin. 44 8) Morne.„Hin- 
ger'm Durfe flisst a Wasser. 4 ' 4) Wart* a Bissel, ^unfer 
Liesel, dreh' dich firn." 5) Zum Tanze, „Liese kumm. 4 ' op. 59. — 15 

— — 6 Lieder für 8opran. 1) Vöglein lm Tannenwald, „Vög- 
lein im~ Tannenwald, pfeifet so heil." 2) In der Fremde, „Et 
stcht ein Baum in jenem Thai. 4 * 8) Znm Liebchen, „Die 
Bonne die schien so lustig draus. 44 4) Jung Hans enen, ,Jnng 
Ban sch en sass am hohen Thor.' 4 6) Frühlingsglocken. „8chnee- 
glóekchen thut lauten. 44 6) Volkslied, „Hüpft ein Vöglein, 

ringt mir zn. op. 67 — 85 

— — Klange ans der Klnderwelt. IL Heft. 12 Lieder von 
Arndt» Güll, Wackemagel, Loewensteln, ans det Knaben 
Wunderhorn n. A. 1) Kleiner Jacob, „Wo ist der kleine Ja- 
cob geblieben? 44 2) Wenn das Kind nicht schlafen will, „Non 
leg' dich und schlaf." 8) Vom Bauer und den Tanben darf t 
Büble Alles giauben, „Der Bauer hat ein Taubenhaus.* 4 4) 
Horch mein Schatzchen, wie das Spaizchen vor dem Fenster 
bittet nnd bettelt, ,,Guten Morgen, ihr fleisslgen Madlein. 14 5) 
Der Vógleln Abschied, „Wer klappert am Dache. 6) Vom 
Maienknferlein, „Sag* mir, du Slebenschlaferin." 7) Wlegen- 
lied, „Kommt gezogen, kleine Vogel. 4 ' 8) Schlittenfahrt, 
„Die Schellen klingen. 4 * 9) Trommellied „Trom to toml Ich 
bin der beste Trommler. 44 10) Katze und Hund, „Liebes 
Katzchen, glatt nnd munter 4 ' (Dnettino). 11) Die treurige 
Geechtchte vom dummen Hanseben, „Hfinschèn will ein 
Tischler werden. 4 - 12) Butzemann, „Es tanzt ein BnUemann. 4 

op. 68 1 — 

— ■ — Vier Gesange. op. 74. 

No. 1. Ich muss nnn elnmal tingen, „Vöglein, wat singst 

im Wald dn so lantT 4 für 8opran. • • • - 15 

t- li — — — für Alt . . # « • — 15 

„ 2. Echo, ,.Hler fn des Waldes grünen Hallen. 4 * . • — 15 

„ 8. 8itzt cln Vöglein widewide wid —15 

„ 4. Nachtigallensang ^ch geh durch elnen gratgrünen 

Wald 4 ' !..-l6 

— «- Klange ant der Klnderwelt UT. Heft. 12 Lieder von 
Güll, Hoffmann v. Fallersleben, Reinick, Loewensteln, Mises, 
Schütz. 1) Hirt und Kuckuck, ,.Von Holz der 8chuh, von 
8troh der Hut. 44 2) Des Schafert Wunsch, „Hans Peter zog 
am Morgen. 44 8) Vom listizen Grasmücklein ein lustiget 
6tücklein, „Klaus ist in den Wald gegangen.' 4) Von dem 
kleinen 8chneckleln, ,E1 wie langsam kommt der Schneck." 
6) Fuhrmann und Fahrmann, „Was thut der Fuhrmann? 4 ' 
6) Wie das Flnklein das Bauerlein im Scheuerlein besucht, 
„Bauerlein, Bauerlein tik tik tak." 7) Guten Abend. ^s ist 
schon dunkel. 44 8)' Ahendislöcklein, „Glnckleln, AbcndglÖek- 
leln lautet Frieden. 44 9) Wiegenlied „Eia popeia schlaf Klnd- 
le'n.' 4 10) Zum Qeburtstae des Vaters, ,.Was machen die 
Kinder. 44 11) Rettig und Rübe. „Ist der Rettig mit der Ru- 
ben. 4 12) Hanselein. „Hanselein willst dn tanzen. 44 op. 79. 15 
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raobert,\V., Klange ant derKinderwelt. IV. Heft. 12 Lledor von 
Löwenstein, Reinick, Rückert, Güll, aus des Knaben Wunder- 
horn. 1) Guten Morgen: a NUn reibet euch die Aeuglein 
wacht* 2) Wohl zu speisen: „Mutter fliegt nach Futtor aus. € 

8) Auf der Wicse : „Auf der Wiese tanzen wir hlunuf." 4) 
Wiegenlied: ,8onne hat sich müd' gelaufen." 5) Vuidriett- 
lick Kiudleiu: „Der Muller will mahlen.* 6) Christkindleint 
„Hinter all' den Sterneleln.* 7) Zeisig: „Zeislein. Z.^slein, 
wo ist dein Hauslein. 41 8) Kauzlein: „Ich armes RSnzlein.* 

9) Maikafer fliege weg: „Maikaler, Maikaferchen fli«?go bin- 
weg. 14 10) Merkt euch dasl Lernt wasl: „Der Hniih der 
epricht zum Hahn.' 4 11) Hanswurst: ,J bin der Hanswiirtt." 
12) Patsch int Handchen: Ratsene, pattebe, pateche.* 4, 
op. 88. •••••••••• .. 

Scblaslerlied von A. Kopltch: „Uem a Zotaberg dn lent 

a Land harum ••••••••.'•• 

Nun weiss ich's „ Jetztweiss ich warum et mir nirgend gefallt 4 ' — 7) 

Der Knab' im Walde. op. 89. — 12| 

Klange aus der Klnderwelt. V. Heft. 12 Lledor von 

Grüning. Hoffmann v. Fallersleben, Lenz, Kuglcr, Güll, 
Kletke, Löwenstein etc 1) Die Verwaisten, , Was hobelst 
du. 44 2) Die ersten Veilchen, „Ei wat blüht so hoinilich/ 4 
8) Belm Haarflechten, „Mein Schatzchen halt. 44 4) Wiegen- 
lied, „Still in deiner Wiege." 5) Walt' Gott, „Hast viel ge- 
tpielt.* 4 6) Bruder Jakob, „Bruder Jakob schlafst," 7) Bött- 
cherlied, „Ich bin der BÖttcher." 8) Eichkatzchen, v Eich- 
kïuchen tchlüpft." 9) Hort nur einmal an, „Dat FIitrMein.- 

10) Frau Eister, „Frau Eister hat den Schatz." 11) Der Postillon, 
„Trara, trara. 44 12) Wie sich Braut und BrEutigam zur Hoch- 
zeit rusten, ,Jch will das Eisenhütlcin. 44 op. 95. • 

- — Klange aus der Klnderwelt. VI. Heft. 12 Lledor von 
Dieffcnbach, Fallersleben, Güll, Kugler, Overbeck, Kvinick. 

1) Spatz und Katze, „Wo wirst du deun den Winter bleiben." 

2) Knabe und Kreisel, „Frisch. tummle dich Kreisel." 3) Taub- 
chen im Sonnenschein, „Taubchen, ihr liebcn Taubclien im 
8onnenschein.' 4 4) Geburtstag, „Da kommen wir rail Floten. 4 ** 

5) Der Frosch, „(Juak, quak, der Frosch sitzt in dem Robre. 44 

6) Frau Gans, „Gigack, Frau Gans hort den frohen Cbor. 4 * 

7) Papagel, w O Papagel, wie gelehrt bist du. 44 8) Der kleine 
Vogelfanger, „Wart Vöglein wart Jetzt bist dn mein." 9) Mü- 
det Kindchen, „Wenn es Abend wird und ttill.' 4 10) Wie- 
genlied, „Da draussen auf der Aue." 11) Reiterbauschen, 
„Der Hanschen mocht' ein Reiter sein. * 12) Der tapfure Rei- 
ter, „Hanschen will reiten, setzt tich zu Rosse hin* 44 op. 118. 

riehsen, Otto, 14 Lieder für eine Singst. mit Pfte. op. 29. 

Heft L 1) Wenn ein Liebes Dir der Tod. 2) Kaum hat 

die stille Nacht. 8) Feldelnwarts flog ein Vögelein. 

4) Der Nachtwind hat in den Baumen. 5) Abend 

Ist's, die Wipfel fallen — 22^ 

Heft EL 6) Du siehst mich an und kennst mlcb nichu 7) 
Die Lotosblume angstigt. 8) Guten Abend, guten 
Abend. 9) Wenn blumenreich der ros'ge Mai. 
10^ Liebste, was kann deun uns scheiden. . . — 17* 

11) II Pastero svizzero, „Allor chc scborza a prÜ6. 41 

12) Herr Schmied, HerrSchmied beschlagt. 13) I«b 
tab den Tanz ein mal. 14) Dn heller lieber Abend - 
"wind. . . 

5 Lieder für eine tiefere Stimme mit Pfte. op. 81. 

1) Ich bin so trüb', kann mich nicht fasseu. 2) Riefest dn 
auch diesmal wieder. 8) Zu Pfingsten ist's eiu volles Jahr. 
4) Wie schön hier zn vertraumen. 5) Gute Nachtl Allen 

Müden sei's gebracht. — 17) 

In der Fremde, „Ich hÖr* die Bachleln rauschen.* 4 Für 

eine tiefere Stimme mit Begl. des Pfte. nnd Viokncello. op. 32. — 10 
Trahn, II.. L'abbandonnata (die Hoffnm.gsU.we): Still und 
helmlich naht die Liebe (Nel tilenzlo amo< o ba vita) f. Alt, 
mit ital. nnd deutschem Text. • • • • • , . — 7 i 

Der Fischer, „Das Wasser rauscht 1 * — iO 

Treue Liebe, „8o lange dleser Baeh.**" op. 14. . . — 6 

Tschlrch, ftud.» Borussial Britannia! op. 25. . . . — 5 
Vlcrllntj, Geors, 4 Gedichte. 1) Jetzt weiss Ich's. 2) Das 
Bachleln fllesst von dennen. 8) Mein Herz ist schwer. 4) 

lm Fliederbusch ein Vöglein sass. op. 3 — 20 

Lockenstricke, „Lockenstricke solist du wisten 4 *, f. Bass. 

op. 4. • . • • • 

Wlchmann, H., 6 Lieder. 1) Komm Trost der Welt. 2) 
Wind der du fachelst die Wange, 3) O Liebchen 6teig hlnob. 
4) In dem Himmel rnht die Erde. 5) Nun glanzen im Len- 
zen die Blümlein. 6) Wo ich am allerbesten begraben 
möchte sein. op. 9. • • • .— 15 

— — 6 Lieder. 1) Und wütsten't die Blnmen. 2) Dein Aug' 
Jst tüss. 8) Sternlein mit den goldnen Füsschen. 4) Letse 
tieht durch mein Gcmüth. 5) O komm zo mir, wenn durch 
die Nacht, 7) In meinem Gartchen die Nelken. op. 11. 

10 Llederchen im Volkston. 1) Ewig still die Berge. 2) 

Hinter'm UraL 8) Abendscbattcn tteigen nleder. 4) Ich war 
noch ein Kind. 6) Noeh ahnt man kaum der Sonne Licht. 
6) Wie kommt't, dast du so traurlg bist, 7) Loset wat 1 
euch will tage. 8) Ich büpfe leioht nnd wohlgemutb. 9) 
Kein tel'ger Tod ist an/ der Welt, 10) Liebchen kommen 
diese Lieder. op. 13. -- 20 

8ei Canzonette ital. 1) E seto Ia piu bella gtovluotta. 2) 

Plahidoze firetto. 8) Notturno „Tn tel quel dulce fiideo.** 
4) Vaga lung. 5) U giovino invalido, ,^nl toldato toppanno 
tnlpetto.' 4 6) Jo far 1'amore. op. 14. — 20 

Wfchrannii, J., Fiori appassiti, „Dran rosé nlgogUosl 44 , 
Duft'ge Rosen, Myrth und Lilien. op. 15. . . . . — 12) 

WItt, Th. de, 4 geistliche Lieder. op. 8. . . . . — 12J 

Wdliter, Gotthold, GesSnge f. 1 Singst, m. Begl. des Pfte. 

1) Oberon „lm tiefen blaucn 8ee des Himmcls.* . • • — 7J 

2) Der Kühne, „Und wo noch kein Wandrer gegangen. 4 * . — 5. 

8) Seekönig, ,Jch seh* von des Schiffes Rande. 4 ' . 
4) In der Nacht, „Das Leben draussen ist verrautchet." 
6) Am 6trande, „Tief im Schooss. ' . . . . 
6) Einst, „Wenn einst in kühler Erde.' 4 op. 14. . 

WUcrst, Rlch., 6 Lieder. 1) Die Zweige flüstern. 
Scblummre süss Dn. 3) In meinem Gartchen. 4) Lebe 
wobl zu dieser Zelu 5) Ich ziehe so lustig. 6) Die Sonne 
scheint, op. 18. — 20 

3 Gesange für eine tiefe Stimme. 1) Hochzeitslied, 

„Stand #in jnnges Vcllcben auf der Weiden. 44 2) Mein Lieb' 
ist eine Blume wild. 3) Verschwlegene Liebe „Ein See lm 
tiefen Walde. 4 * op. 29. . • . „ . ^\ * . - W 
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